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„ Wegweiser ZUrLC Einheit“ Die Dreifaltigkeitsikone
des Andrej Rublev als Leitbild für die Ökumene

DON Jutta Koslowski, Hünfelden

Einführung
Die Ikone der Heiligen Dreifaltigkeit VO  z Andre; Rublev zählt den bekanntesten Ikonen

der Welt [Die me1lsten Menschen haben schon einmal i1ne Reproduktion davon gesehen,
auch WE s1e sich des Namens dieses Bildes oder selines Malers dabei vielleicht nicht bewusst
SCWOSCH sind. In der berühmten Tretjakov-Galerie in Moskau, dieses Gemälde heute 1im
Original bewundern ISt, wurde ihm eın eigener Raum gewidmet, und Scharen VO  ' Besuchern
stehen täglich VOT der Attraktion dieses Museums. Zahlreich sind auch die Veröffentlichungen

diesem Bild Während Ikonen üblicherweise 1m Rahmen VO  z Sammelwerken abgebildet
sind und besprochen werden,‘ oibt Rublevs Dreifaltigkeitsikone viele Monographien
un!: zahlreiche Artikel in Fachzeitschriften.“ In deutscher Sprache 1STt 1im Jahr 2005 eın

Vgl z B Helmut ischer, [ Die Ikone. Ursprung ınn Gestalt Herder Spektrum, %: » Freiburg
1995; Vladimir Ivanov, L )as orofße Buch der russischen Ikonen, Freiburg 1992:; Viktor Lasarew,
Ikonen der Moskauer Schule, Wien-Köln-CGraz 1978; Konrad Onasch, Ikonen, Altrussische Kunst-
denkmäler, Berlin 1961: Konrad Onasch — Annemarie Schnieper, Ikonen. Faszination un Wirklich-
keit, Freiburg 1995; Leonid Ouspensk)y, Theology of the Icon, Bde., New 'ork 1978/1992:; Leonid
Ouspensky Viladimir LOossRY, Ihe Meaning of I1cons, New 'ork 1982
Unter den Monographien sind € BA Matthias Berber, Das Mysterium der Dreieinigkeit
nach der Dreifaltigkeitsikone des Andre) Rublev, Gnadenrthal 1981; Gabriel Bunge, Der andere
Paraklet. Die Ikone der Heiligen Dreifaltigkeit des Malermönches Andre) Rubljow, Würzburg 1994:
Nikoldi Greschny, L Icöne de la rinite Andr: Roublev, 2A9 1986; Jutta Koslowski, LDie Ikone
der Heiligen Dreifaltigkeit des Andrej Rublev, Paderborn 2008:; Rudolf Mainka, Andrej Rublev’'s
Dreifaltigkeitsikone. Geschichte, Kunst un Sinngehalt des Bildes (Das grofße rbe ttal 1986:
Ludolf Müller, [Die Dreifaltigkeitsikone des Andre) Rubljöw (Quellen un: Studien ZAUE russischen
Geistesgeschichte 10), München 1990; Jan Gerhard KRötting, Liebe ISt Wille AB Einssein. Die Drei-
Einigkeits-Ikone VO Andre)j Rubljöw, Breklum 1982; Valerij Sergejew, Das heilige Handwerk: Leben
und Werk des Ikonenmalers Andrej Rubljow, Freiburg-Basel-Wien 199 Von den zahlreichen Arti-
keln selen erwähnt: Peter Ämiet, Rublews Dreifaltigkeits-Ikone un! das Abendmahl, Internationale
Kirchliche Zeitschrift 1986 195—202; Thorvi Eckhardt, [Die Dreifaltigkeitsikone Rublevs un:
die russische Kunstwissenschaft, Jahrbücher für die Geschichte OUsteuropas L4576: aul
Evdokimov, Die Ikone der heiligsten Dreifaltigkeit VO  . Andrej Rubljew. Eine Interpretation, (reist
UN Leben 57 1984 1853—192; Hatem, e la rinite Ia Quaternite. Sur Ccone des Salnt Rou-
blev, Proche-Orient Chretien (1990) 2/—32; Sergi Golubzow, Künder einer Theologie In Farben.
Aussagen un Schau der Gnadenbilder Andrej Rubljows, Stimme der Orthodoxie He: 3)
EHeft 4) 38—44:; Heft D 4247 eft 6, 34-41; Heft 7) 45—47:; Heft Ö, 36—43; Claudia Lind-
beck, Das Geheimnis der Irinität, 1n: 5Björn Hamer (Hg.) [ )amit WIr einander nahe sind, Festschrift
für Ieyo Hamer, Egelsbach 1998,; 67-—69; Rudolf Mainka, Zur Personendeutung auf Rublevs
Dreifaltigkeitsikone, Ostkirchliche Studien 11 (1962) 3—13:; Ludolf Müller, Die Dreifaltigkeitsikone
des Andrej Rubljow, Quatember L39=198: Ludolf Mühller, [Die Dreifaltigkeitsikone VO

Rubljow eine Bildmeditation, In: Peter Beyerhaus (He.) Das Geheimnis der Dreieinigkeit 1im
Zeugnis der Kirche Irinitarisch anbeten lehren leben Ein bekenntnis-ökumenisches Handbuch,
Nürnberg 2009, 302-—306: Stephan Petzolz, Das Antlitz, YOe und Auftrag 231£; Borıis
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grofßer dreiteiliger Bildband dem Titel „Herrlichkeit” herausgegeben worden, worıin
Rublevs Dreifaltigkeitsikone 1mM Zentrum der Betrachtung steht und durch Fotografien VO  =

anderen Bildern, SOWIE durch Glaubensbekenntnisse, Gebete, Hymnen un: theologische
Betrachtungen VO  w verschiedenen Seiten beleuchtet werden soll.* Der Herausgeber Manfred
Forderer schreibt darin über Rublevs Meisterwerk: „Kunst un Heiligkeit, die VO  —_ UuLall

das heifßt, seIit Kunst oibt) miteinander un haben un zwischen denen auch manche
Spannungen gab, hier sind s1e einmal SAllZ zusammengekommen. Dabei 1St das gröfßte un
vollkommenste Kunstwerk entstanden, das Je geschaffen wurde.“* Es 1St O5 eın Wort VO  —

DPavel Florenskij überliefert, der einmal gesagt hat S ibt die Dreifaltigkeit Rublevs, folglich
oibt Gott.“? Denn WE LTWAS derartig Schönes geschaffen werden konnte, dann INUuSss

auch das Urbild geben, VO  e dem diese Ikone eın Abbild IST.
UDies 1STt die charakteristisch orthodoxe Variante eines „Gottesbeweises” aber

die Dreifaltigkeitsikone VO  — Rublev hat keineswegs L11UTT in der Ostkirche hre Bewunderer
gefunden. Zahlreich sind die Menschen, welche auch in der westlichen Welt dieses Bildnis
kennen und schätzen. Ja INan kann SCH, dass die zunehmende Beliebtheit VO  — Ikonen,
W1e sS1e in der Christenheit hierzulande seIit einigen Jahrzehnten beobachten ISt, sich nicht
zuletzt Rublevs Dreifaltigkeit verdankt. Viele Motive der orthodoxen Ikonographie sind für
die Betrachter nicht leicht zugänglich, und solche Bilder, die hinter einer dicken Schicht
dUus un: Rulfßs nachdunkelten oder SAl hinter einem prunkvollen Oblad (der Abdeckung
Aaus verziertem Silber und Gold) verborgen sind, erschliefßen sich NUur schwer. [)Das Bild VO  -

Rublev dagegen erstrahlt In ichter Farbigkeit un: seine Komposition 1St einfach un klar,
dabei auch VO  e solch unergründlicher Tiefe un suggestiver dass sich viele Menschen
davon unmittelbar angesprochen fühlen. 5ogar Jene, die dem christlichen Glauben fern
stehen, können sich der Ausstrahlung dieser Ikone nicht entziehen. So wird berichtet, dass
die Gruppe russischer RKestauratoren, welche 1im Jahr 904 erstmals selIt Jahrhunderten
die vielschichtigen Übermalungen abgetragen hat, WI1IeEe geblendet VO  - der Schönheit dieses
Bildes WATL. Als INnan Z Grundschicht vorstie(ß, WAar die Wirkung erschütternd, dass I11all

die Ikone alsbald wieder abdecken ie(ß
Die universale Verbreitung VO  — Rublevs Dreifaltigkeitsikone soll hier ZU. Anlass

1900001 werden, danach fragen, welches ökumenische Potential diesem 'erk
innewohnt: Kann dieses Bildnis dazu beitragen, 1im Westen einen authentischen Zugang
ZUrLC orthodoxen Ikonenverehrung vermitteln? der 1St seine Rezeption vorwiegend
asthetischer un: funktionaler Art,; losgelöst VO  - der orthodoxen Theologie der Dreifaltigkeit

Rauschenbach, Die Logik der Triplizität, Orthodoxes Forum (1996) 18/-199:; Johann Irommler,
Es gibt die Dreifaltigkeit Rublevs folglich gibt Gott, 1n: Franz Lackner Wolfgang Mandl
(Hg.) Identität und offener Horizont, Festschrift für Egon Kapellari, Wien 2006, 645—658: Fin
Mönch der Üstkirche, LDie gelstige Bedeutung der Trinitätsikone VO  - Andrej Rubljow, Benediktinische
Monatsschrift 31 209213
Manfred Forderer, Herrlichkeit: Die Dreifaltigkeitsikone des heiligen Andreas Rubljow. Glaubensbe-
kenntnisse, Gebete, Hymnen (Iheologische Betrachtungen), Mainz 20053
Manfred Foderer, Aa : E: Ähnlich Gerhard Rötting der urteilt: „Die gröfßte und tiefsinnig-
SEC; die meisterlichste aller Ikonen ber ISt die Dreieinigkeits-Ikone des russischen Maler-Mönches
Andre) Rubljöw.” Jan Gerhard Rötting, Liebe 1St Wille ZU Einssein. Die Drei-Einigkeits-Ikone On

Andre)j Rubljöw, Breklum 1982,
Pavel Florenskij, Die Ikonostase. Urbild un Grenzerlebnis 1m revolutionären Russland, Stuttgart
1988, 75
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und der Ikonentheologie, denen sich verdankt? Ist Rublevs Troikd (oder Philoxenida,
Gastfreundschaft, WI1IE S1e im Griechischen genannt wird) 711 geeilgnet, Menschen

über alle Konfessionsgrcnzen hinweg anzusprechen, und stellt sS1e adurch einen wichtigen
Brückenpfeiler des geistlichen Okumenismus dar? Und schliefßlich: \Was hat der Bildgehalt
dieser Ikone, nämlich die Drei-Einigkeit Gottes, den Kirchen CN auf ihrer Suche ach
FEinheit in Vielfalt? Ist diese Ikone eın „Leitbild” für UNS; enthält S1Ce ein Programm, )Yal=
Vision für die Gemeinschaft, der WIrLr auf dem Weg sind?

[Diesen Fragen oll im Folgenden nachgegangen werden. ach einer kurzen Einführung
ZUEE Gestalt dieses Bildes werden verschiedene Zeugnisse angeführt, welche die Popularität
un spirituelle Bedeutung VO  - Rublevs Dreifaltigkeitsikone belegen. Anschliefsend soll
das ökumenische Potential dieser Ikone einem ausführlichen Beispiel aufgezeigt werden:
In der Kommunität Gnadenthal oilt die Suche nach der Einheit des Volkes (sottes als zentraler
Bestandteil der Berufung, und die Dreifaltigkeitsikone Rublevs dient dazu, dieses Anliegen

vermitteln. Abschliefßßend wird ıIn einer systematischen Zusammenschau der Gehalt VOoO  w

Rublevs Dreifaltigkeitsikone für die Beförderung der christlichen Einheit gewürdigt.
Komposition der Formen un: est AUN Farbe die Bildgestalt

der Dreifaltigkeitsikone
Die Ikone der Heiligen Dreifaltigkeit des Andre; Rublev IST eın geniales Kunstwerk

ıne außerordentlich komplexe Komposition verschiedener kormen un die zurückhaltende
Verwendung symbolträchtiger un leuchtkräftiger Farben zeichnen S1e aus Vieles 1St darü-
ber bereits geschrieben worden,® dass dieser Stelle NUuUr das Wichtigste davon kurz in

Erinnerung gerufen werden soll Auf dem Bild sind drei Engel MITt Flügeln und Heiligenschein
dargestellt, die gemeinsam einen Lisch sitzen. In der Mitte des Tisches efindet sich
eın gefüllter Kelch Die beiden äufßseren Engel sıtzen auf niedrigen Schemeln un haben
hre Füße auf Podesten abgestützt; bei dem mittleren Engel 1st der Sitz durch den VOT ihm
befindlichen Tisch verdeckt. Hinter jedem der Engel 1sSt eın Gegenstand abgebildet: Hiınter
dem linken Engel eın Hauss, hinter dem mittleren ein Baum un hinter der rechten Gestalt
eın Berg.

Betrachtet INa  e diese Ikone aus historischer Perspektive, zeigt sich auf ihr ıne Szene aus

der hebräischen Bibel, nämlich der Besuch VO drei Männern bei Abraham, WwWI1e in Gen
18, ka} geschildert wird. LDiese Erzählung 1St bereits 1im biblischen Tlext VO  w verwiıirren-
der Vielschichtigkeit, denn I1ST abwechselnd VO  «} einem Mann, VO  z drei Männern und VO

Gott (JHWH) die Rede, welche Abraham gekommen sind. In der christlichen TIradition
der Auslegung dieser Begebenheit werden die drei Männer als Engel: also als Boten Gottes,
gedeutet, und der Wechsel zwischen der Einzahl und der Dreizahl der Personen gilt als wichti-
SscCI Hinweis auf die Dreifaltigkeit (sottes. Die ikonographische Darstellung VO Gen wird
1im Griechischen als Philoxenid bezeichnet, als Gastfreundschaft Abrahamss, der seline
Besucher MmMIt orientalischer Großzügigkeit bewirtet hat Auf Rublevs Ikone sind allerdings
weder Abraham noch Sarah oder weltere Deftails sehen, enn der Maler hat sich ler
ine Reduktion auf das Wesentliche un Konzentration auf die symbolische und SP1C-
tuelle Dimension des Geschehens bemüht. Nur die 1im Hintergrund angedeutete Landschaft
und die Pilgerstäbe in der and der drei Engel sind als Teichen für die Wanderschaft

Ausführlich z.B Bunge, Der andere Paraklet, Würzburg 1994: Jutta Koslowski, DDie Ikone der Heili-
SCH Dreifaltigkeit, Paderborn 2008, 1171445
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der (jäste Abrahams TLisch verblieben. [Damit verleiht Rublev der russischen Iradition
der Bilddeutung vollkommenen Ausdruck, da 1m Russischen dieser ikonographische Iypos
als Troika (Dreifaltigkeit) bezeichnet wird.

Rublevs Bild 1ST ein grofsformatiges Rechteck, in dessen geometrischem Mittelpunkt
sich die Mitte des mittleren Engels efindet. Schlägt 189868  S diesen Mittelpunkt herum
einen Kreis, efinden sich alle drei Engel 1im Inneren dieses Kreisbogens, indem s1e durch
die geneigte Haltung ihres Hauptes, die Hach abfallenden Schultern un ihren gerundeten
Rücken den ogen abschliefßen. Die Kreis- und Bogenstruktur wird auch durch die kreis-
förmige Kopfform bzw. Haartracht, die umgebenden Nimben, die nach oben geöffnete
Rundung der drei Flügelpaare und insgesamt durch die auftallend runden Körperformen
(Arm des mittleren Engels, Beine der beiden iufßseren Engel) wiederholt un verstärkt.
Dadurch entsteht der Eindruck VO  w Sanftmut und Harmonie, aber auch VO  e Dynamik
un! einem unablässig zirkulierenden Strom der Liebe zwischen den drei Personen eın
Geschehen, 1n das der Betrachter sich unmittelbar einbezogen fühlt Die suggestive Kraft die-
SCS Bildes wird noch adurch verstärkt, dass neben der Rechteck- und der Kreisstruktur auch
die Grundform des Dreiecks mafßgeblich ISt Der mittlere Engel bildet MIt seinen Konturen
ein nach oben SpItZ zulaufendes Dreieck, ebenso se1in Obergewand und das Obergewand des
rechten Engels. Wiährend die Kreistorm die Ewigkeit (sottes symbolisiert, welst das Dreieck
aufdie Dreifaltigkeit hin Es gibt noch mehr kompositorische Besonderheiten 1in diesem Bild,
z die Form des Kelches, die gleich drei ineinandergefügt erscheint (durch das Gefä{fß
auf dem Täaseh, durch die korm des Tischtuches und durch die Körperhaltung der beiden
iußeren Engel. Bemerkenswert 1ST auch, WI1e sich Rublev darum bemüht, die Ausgewogenheit
1in seinem Bild wahren, ohne dabei statisch un werden. So efindet sich der Kopf
des mittleren Engels nicht in der Mitte des Bildes, sondern inks der Mittelachse, W dsS

dadurch ausgeglichen wird, dass seine Hände rechts davon gemalt sind. Der rechte Engel,
dessen aupt deutlich nach links gebeugt ISt, hält in seliner and einen Stab, der sich nach
rechts nelgt. Durch diese differenzierte Komposition entsteht der Eindruck VO  a Harmonie,
Einfachheit un arheit, welche Rublevs Ikone hre unvergleichliche Wirkung verleiht.

Ebenso tiefsinnig WI1e die Formensprache ISt auch die Farbgebung dieser Ikone Während
Rublev 1mM Bereich der kormen auf den Grundstrukturen Rechteck, Dreieck un: Kreis auf-
baut, beschränkt sich bei den Farben auf die elementaren TIöne blau, gelb, FOL un! grun.
Auf formaler Ebene 1St diese Ikone aufßßerordentlich komplex, die Farbgebung dagegen ISTt
sehr zurückhaltend und reduziert. Jedoch sind die Farben VO  ] Sanz besonderer Zartheit und
Leuchtkraft, dass bei vielen Betrachtern der Eindruck entsteht, als würde dieses Bild AaUS

sich selbst heraus strahlen bzw. als würde das Jenseitige Licht des Himmels (in der hesy-
chiastischen Iradition der Orthodoxie: das ungeschaffene Tabor-Licht) hindurchscheinen.
Alle Farben sind hell un:! freundlich:; dominiert das Hellgelb des Hintergrunds, das Wei(ß
der Heiligenscheine und des Tischtuchs, SOWIl1e das Gold, welches die Flügel der Engel, den
Tisch, die Schemel un die Fu{l(ßbänke ziert. Nur der Baum hinter der mittleren Person un
die farbenprächtigen (Giewänder der drei Engel setzen kräftigere Akzente: Der linke Engel
1ST MIt einem blauen Untergewand und einem rötlichen Obergewand bekleidet, wobei
das Gewebe dieses Obergewandes ÜE 1St, dass das Untergewand gleichsam hindurch-
scheint 1ne SallZ besondere Technik wurde hierfür angewandt, welche das künstlerische
Genie Rublevs offenbart. Der mittlere Engel tragt eın Untergewand AaUus kräftigem dunk-
len Rot mıiıt goldenem Schulterstreifen un darüber ein blaues Obergewand MIt reichem
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Faltenwurf. Was Untergewand des rechten Engels 1st ebenfalls blau; darüber tragt ein
Obergewand in frischem Hellgrün.

In Hinblick auf die Farbgebung dieser Ikone 1St allerdings beachten, dass über hre
ursprüngliche Gestalt nichts Sicheres DEeSaAQT werden kann, denn durch die zahlreichen
Übermalungen wurden die Farben 1im Laufe der Jahrhunderte stark verändert. /war 1St
die Grundschicht nach mehreren Restaurationen inzwischen wieder freigelegt, aber mMOg-
licherweise wurden die Farben adurch beeinträchtigt. Lie me1listen Menschen kennen
Rublevs Dreifaltigkeitsikone ohnehin nicht AUS eigener Anschauung, sondern NUur VO  ]

einer Reproduktion, und auf solchen Kunstdrucken weichen die Farben Salhız erheblich
voneinander ab Die me1lsten Fotographien geben die Farbtöne leider L1UT csehr unzulänglich
wieder (insbesondere die (GGewänder der beiden außeren Engel scheinen bisweilen undeutlich,
dunkel oder Sal schmutzig sein) insofern 1ST emerkenswert, dass dieses Bildnis auch
durch seline unzulänglichen Abbildungen hindurch viele Menschen anzusprechen VCIMAaS.

och eın Wort ZU Inhalt der Darstellung: Die drei Besucher bei Abraham wurden
in der christlichen Iradition als Repräsentanten der göttlichen Dreifaltigkeit verstanden.
Dadurch drängte sich die rage der Personendeutung auf: Welcher der drei Engel deutet auf
den Vater, welcher auf den Sohn und welcher auf den Heiligen Geist? Es gibt hier keine
eindeutige Antwort, denn Rublev erwelst seine Meisterschaft gerade dadurch, dass seine
Symbolik komplex und vielschichtig ISt, dass 1ne eindeutige Zuordnung nicht möglich
scheint. Deshalb hat die Diskussion hierüber die Gemüter bewegt, ohne einer Lösung

führen Nur viel se1l dieser Stelle dazu gesagt Die Person 1ın der Mitte wird VO  D

einigen als Vater gedeutet, VO  e anderen als der Sohn: der linke Engel wird entsprechend
entweder mıiıt dem Sohn oder mMIıt dem Vater identifiziert, während die me1lsten Interpreten in
dem rechten Engel mıiıt seiner hingebungsvollen Gebärde den (eist erblicken obwohl auch
andere Zuordnungen möglich sind und Vertrfeten werden.

Die hinter den Personen abgebildeten Gegenstände haben ebenfalls zahlreiche Deutungen
erfahren Je nachdem, WI1e Inan den dazugehörenden Engel identifiziert, wird die ıne
oder andere VO  e ihnen bevorzugt: So annn Inan das Haus als „Jempel des Heiligen eistes“
verstehen (1 Kor 6) 19), aber auch als Hinweis auf den Vers CC In me1lines Vaters Haus
sind viele Wohnungen“ (Joh 1 9 der Baum wird zumelIlst als „Baum des Lebens (Gen
Z verstanden bzw. als Zeichen für das olz des Kreuzes Christi (Apg d 30; Dr 2) 2 ),
der Berg annn für den Berg Golgatha stehen oder auch für den Berg, Sinal, auf dem Morse
die Gesetzestafeln empfangen hat (Ex U 1 2=18). für den Berg Horeb, der Prophet Elia
die Gegenwart (sottes als sanftes Wehen des (reistes erfahren hat Kön ı9 1=153) oder für
den Berg Tabor, den Ort der Verklärung Christi (Mk 9, 2-15)

Der rage nach der Deutung der Personen annn schlie{ß$lich noch diejenige hinzugefügt
werden, Was für ein Geschehen sich eigentlich zwischen den Gestalten vollzieht: Teilen
sS1e das Gastmahl, das Abraham ihnen bereitet hat? Feiern S1e gemeinsam Abendmahl
der einzelne Kelch auf dem Tisch welst darauf hin)? Der Blickkontakt, den S1e mi1iteinan-
der aufnehmen, zeigt jedenfalls, dass S1e untereinander 1ın inniger Verbindung stehen,
dass die Dreifaltigkeitsikone auch als „das schweigende Gespräch”, „das ew1ge Gespräch ”
oder als „Kreislauf der Liebe“ bezeichnet worden IST. ber Was besprechen die Personen
der Gottheit ohl miteinander? Eine verbreitete und überzeugende Deutung besagt, hier
se1 der Beschluss dargestellt, den Sohn Mensch werden lassen, die Menschheit
erlösen. Dieser Erlösungsratschluss steht In Beziehung ZU. Kelch des Abendmahls, welcher
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sich 1m Zentrum der Ikone efindet, denn iın TOt un Wein wird Ja des Opfers gedacht,
das Christus Kreuz vollbracht hat

Fenster ZU. Himmel un: Weg Gott: die spirituelle Bedeutung
der Dreifaltigkeitsikone

Ikonen sind für die orthodoxe Spiritualität unverzichtbar. Nicht UT orthodoxe Kirchen
sind MIt ihnen reichhaltig ausgeschmückt, sondern s1e inden sich auch In den Häusern,
auf öffentlichen Plätzen un: werden auf Reisen mitgenommen.‘ Vor Ikonen werden
Lichter angezündet, und sS1e werden verehrungsvoll geküsst, wobei sich die Gläubigen VOIL

ihnen verbeugen und sich bekreuzigen. Dahinter steht ine differenzierte Ikonentheologie,
die ihren rsprung letztlich 1m biblischen Schöpfungsbericht VO  - der Gottebenbildlichkeit
des Menschen un: in der platonischen Philosophie VO  e} Urbild un: Abbild hart.®

ber auch in der westlichen 'elt erfreuen sich Ikonen seit einiger elIt oroßer Beliebtheit,
ohne dass damit notwendigerweise ine Rezeption der orthodoxen Theologie der Ikone
einhergeht. Ikonen werden als „Fenster ZU Himmel“ oder „Fenster ZULC Ewigkeit”” und
als „Iheologie in Farben  10 gerühmt. Neben anderen Bildnissen, WwI1e z „Chtistus und
der Heilige Menas“ (eine koptische Ikone AdUusS dem Jahrhundert) und verschiedenen
Darstellungen der (sottesmutter zählt die Dreifaltigkeitsikone VO  — Andre; Rublev ;ohl
den bekanntesten Ikonen überhaupt. [ Jass S1e in der orthodoxen Welt un! insbesondere in
Russland grofße Bedeutung hat, bedarf ohl keines Beweises.!! Deshalb soll 1im folgenden
aufgezeigt werden, WI1e verbreitet Rublevs Dreifaltigkeitsikone speziell in der westlichen
Christenheit 1sSt denn dies I1ST Ja die Voraussetzung für hre ökumenische Relevanz, die uUuNs

noch welter beschäftigen soll
Zahlreich sind die Aspekte, denen I1l sich Rublevs Dreifaltigkeit 1m Westen nnAa-

hert. So schreibt (3avin d Costa, einer der Begründer derpluralistischen Religionstheologie, über

Vgl z B Serg1] Bulgakov, Die Orthodoxie. DDie Lehre der orthodoxen Kirche Sophia Quellen
östlicher Theologie, 293 Trier ZTI
Zur orthodoxen Ikonentheologie vgl Theodor Nikolaou, „Du sollst dir kein Gottesbild machen“
LDie Undarstellbarkeit (Jottes bzw. der Heiligen Irinität, 1n: Klaus Krä]ämer Ansgar Paus (Heog.)
Die Weite des Mysteriums. Christliche Identität 1mM Dialog |Festschrift Horst Bürkle], Freiburg
2000, DA Theodor Nikolaou, Die Entscheidungen des siebten Okumenischen Konzils un!
die Stellung der orthodoxen Kirche den Bildern, Orthodoxes Forum (1987) 209225 Theodor
Nikolaou, Die Ikonenverehrung als Beispiel ostkirchlicher eologie und Frömmigkeit ach
Johannes VO  - Damaskos, Osthirchliche Studien Z 1976 138-165; auliserdem Pavel Florenskij,
Die Ikonostase. Urbild un Grenzerlebnis 1mM revolutionären Russland, Stuttgart 1988 Pavel Flo-
venskij}, LDie umgekehrte Perspektive. Texte ZUrL Kunst, München 1989; Vladimir Ivanov, Grundsätze
der orthodoxen Ikonenkunde, Ostkirchliche Studien 36 1987 105=122; Ders., LDie Theologie
der Ikone un: die orthodoxe Spiritualität, Stimme d€r Orthodoxie 1987 4145
Helmut Brenske Stefan renske, Ikonen. kenster ZULC Ewigkeit, Hannover 2000
Sergi Golubzow, Künder einer Iheologie 1n Farben. Aussagen un Schau der Gnadenbilder Andre)
Rubljows, Stimme der Orthodoxie Hefrt S 34-47; 38—44: Heft 5) 4A24 T: Heft 6, 34-41:;:
Hefrt 45—47. Hefrt Ö,6

11 Vgl Pavel Florenskij, Las Dreifaltigkeits-Sergij-Kloster un Russland, 1nN: Pavel Florenskij, Die UMSC-
kehrte Perspektive. lexte ZUT Kunst, München 1989, 8Q8—  n [ Erstveröffentlichung Ders.,
LDie Gebetsikonen des Sergij, in Pavel Florenskij, Die umgekehrte Perspektive. lexte /ACUE Kunst,
München 1989, 2651 [ Erstveröffentlichung 9]
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dieses Bildnis in einer vergleichenden Studie AdaU religionswissenschaftlicher Sicht.!?* Markus
Mühling bringt die Dreifaltigkeitsikone MIt der Fxegese alttestamentlicher Wissenschaft
in Verbindung, *” Claudia Lundbeck MIt der Kunst der Kybernetik in der Kirchel* und
Christine C‘haillot verbindet ihre Interpretation dieser Ikone MIt der Forderung nach einem
partnerschaftlichen Verhältnis VO  Z Männern un Frauen.?” Bei weltem wichtigsten sind
jedoch jene Zeugnisse, die sich mıiıt dem spirituellen Gehalt VO  «D} Rublevs Dreifaltigkeitsikone
beschäftigen. Es 1St charakteristisch, dass SZeE dabei DOT allem die öhbumenische Bedeutung dieses
Bildes hervorheben,; dass sich die Troika geradezu als „Leitbild” für die ()humene erwelst.
Unter den zahlreichen Belegen hierfür selen drei ausgewählt und näher vorgestellt: Es handelt
sich Reflexionen des Katholiken Rudolf Mainka, des Anglikaners Henry Nouwen und
des reformiert- freikirchlich gepragten Gerhard Rötting.

RudolfMainka, eın Benediktinermönch AdUS dem Kloster Ettal; widmet das Kapitel se1l-
180 Buches über „Andrej Rublev’s Dreifaltigkeitsikone‘ dem Ihema „Die Dreifaltigkeitsikone
als Band der Einheit‘“.!© Darin hebt der den Glauben den dreieinigen Gott, WI1Ie
VO  e Rublev eindrücklic VOTL ugen geführt wird, als entscheidendes Bindeglied für
die SELITENNLE Christenheit hervor: „Eine tiefe Liebe diesem Grundmysterium UHISGCTIES

Glaubens und 1ne lebendige Verehrung des dreifaltigen (sottes gehören darum den
Möglichkeiten, die uns schon heute geboten sind, die vorhandene FEinheit zwischen den
Konfessionen verstärken und die endgültige inigung vorzubereiten. uch Rublevs
Dreifaltigkeitsikone bietet uUuNs dazu AUS der lebendigen Botschaft des Glaubens, die in s1e
hineingemalt St. un AUN dem Reichtum ostkirchlicher Theologie ihre Hilfe d damit WIr
wachsen iın der Einheit un Gemeinschaft aller, die auf seinen Namen getauft sind.
In seinem Kapitel über „Die Botschafrt der Dreifaltigkeitsikone” WeIlst Mainka darauf in,
dass auf der Ikone keine der dargestellten Personen NUr für sich da ‚ ist], sondern jede ebt
für die andern.“ Damit hat dieses Bild „den Menschen VO  w heute in ihren existentiellen
Nöten viel 2  Sagen. LIDenn sS1e erfahren 99 Bild der Dreieinigkeit die echte Liebe ZWI1-
schen Menschen und MIt Gott.“20 Ebenso gilt für das geistliche Leben jedes Einzelnen:
„Die Betrachtung der Rublevschen Ikone kann auch hier Hilfe bieten. [Jas Bild ze1lgt die drei
göttlichen Personen 1m Gespräch den Tisch, aufdem der INE Kelch steht. E Alle NseIC

Schwierigkeiten sind 1im dreipersönlichen, ewlgen Gespräch (rJ0ttes eigentlich bereits gelöst, gut

(Javin d’Costa, 'Ihe Trinity anı Other Religions: enesis 1 udaism an Hinduism in works of
art, Gregorianum 1999 y  —

13 Markus Mühling, „Und der Herr erschien ihm  “ Gedanken Gen und ZUTLC Trinitätslehre 1n
ihrer Bedeutung für eine Iheorie kirchlicher Praxis, 1N: Manfred Üeming Walter Boes (Hog.) Altte-
stamentliche Wissenschaft und kirchliche Praxis |Festschrift Jürgen Kegler]| (Beiträge ZU Verstehen
der Bibel, 18), Münster 2009, 55266
Claudia Lundbeck, Das Geheimnis der Irinität, 1IN: Björn Hamer (Heg.) Damit WIr einander nahe
sind Festschrift Heyo Hamer|];, Egelsbach 1998, 67269

15 Christine Chaillot, Contemplating Rublev’s Icon Ihe Authority of the Trinity and the Community
of Women and Men 1n the Church, The Ecumenical Review (2008) 137144
Rudolf Mainka, Andrej Rublev’s Dreifaltigkeitsikone. Geschichte, Kunst und Sinngehalt des Bildes,
(Das grofßse Erbe, Ettal Q  S>
Rudolf Mainka, aal
Rudolf Mainka, 2.a:O0.. 58
Rudolf Mainka, aa.O©::
Rudolf Mainka, OM
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gelöst, auch Wenn WITL cselbst diese Lösung noch nicht sehen vermögen. Im Blick auf das Bild
der Dreifaltigkeit erfährt der Mensch dazu, dass N1ıe allein ISt, denn Au dem Kreis der drei

]göttlichen Personen steht ihm der Helfer Uun! Iröster ZUrLC Seite: (rJ0ttes Heiliger (Geist.
Ende seiner Ausführungen Jegt Mainka noch einmal Zeugnis ab für die InNNeEVE

Verbindung zwischen der spirituellen UN der öhbumenischen Deutung der Dreifaltigkeitsikone,
WE schreibt: „Vor unseren eigenen persönlichen Problemen aber vertrauen WIrL der hei-
ligsten Dreieinigkeit in besonderer Weise das orodse Problem der Christenheit LHHSGCIGTE Tage
die Sehnsucht nach FEinheit 1im Herzen derer, die auf den Namen des dreifaltigen (Jottes
getauft sind. er dreieinige (GOtt,; den WILr alle lieben un dem WIrLr Uu1ls alle verpflichtet wissen,
SI} schon heute Mühen und schenke uns recht bald die „Philoxenie” der großen eucha-
ristischen Mahlgemeinschaft untereinander als Abbild un: Verheifßung der Mahlgemeinschaft,
die der Vater und der Sohn und der Heilige (Geist seIt aller Ewigkeit für sich besitzen und für
unls alle bereitet haben JA [ Jass die Einheit der Christenheit hier VOTL allem als Gemeinschaft
1m eucharistischen Mahl anvislert wird, ISt e1in welterer Hinweis auf die ökumenische Relevanz
der Dreifaltigkeitsikone, denn die Eucharistiegemeinschaft gilt schon selt der DPatristik als
höchster Ausdruck der Kirchengemeinschaft, un 1im gegenwärtigen ngen die Okumene
nımmt der Ruf nach dem gemeinsamen Abendmahl einen hervorragenden Platz ein.

Als welterer Beleg für die spirituelle Bedeutung VO  w Rublevs Dreifaltigkeitsikone se1 auf
das bekannte Buch „Bilder göttlichen Lebens“ des Anglikaners Henry Nouwen hingewiesen.“”
Nouwen ebt 1n einer VO  S Jean Vanıier begründeten Arche-Gemeinschaft gemeinsam MIt gelstig
behinderten Menschen. Er 1St einer der meistgelesenen geistlichen utoren uUuNseTIeTr eIt In
seinem Buch beschreibt seinen inneren Zugang vier ausgewählten Ikonen 16 davon
IST die Dreifaltigkeitsikone VO  ] Rublev. Unter der Überschrift ‚Leben 1im Haus der Liebe“
beschreibt den Raum, den diese Ikone für den Beter eröfftnet. In diesen Raum können WIr
durch dl€ Betrachtung eintreten, denn m Anschauen Seines Bildes werden WITr verwandelt
in Sein Bild“?* (oder, WI1eEe 1ın einem einführenden Teil des Buches ausgeführt wird, „ Wir
werden, WdsS WITLr schauen“). Nouwen schreibt: „Es oibt kaum einen Tag iın UuNnseTrTem Leben
ohne die Erfahrung innerer oder aufßerer Ängste, Befürchtungen, dorgen und Vorurteile. DDiese
dunklen Mächte haben jeden Teil UNseIerI elt ın einem solchen Ausmaf{f{s durchdrungen, dass
WIr ihnen niemals völlig entrinnen können. Und doch 1ST möglich, nicht diesen Mächten

gehören, NseIec Wohnung nicht bei ihnen bauen, sondern das Haus der Liebe als
Heim wählen Wır treffen diese Wahl nicht eın für allemal, sondern immerfort, indem WIr
eın geistliches Leben leben, allezeit beten un (i0ttes Atem Durch das geistliche
Leben verlassen WITr allmählich das Haus der Angst un ziehen in das Haus der Liebe
Niemals habe ich das Haus der Liebe schöner dargestellt gesehen als in der Ikone der Heiligen
Dreifaltigkeit, gemalt VO  = Andrej Rublev 1im Jahr 425 ZU Andenken den orofßen FrUuSSs1i-
schen Heiligen dergiussFür mich wurde die Betrachtung dieser Ikone immer

2A9 Rudolf Mainka, aa:O.;
Rudolf Mainka, La 64
Henry Nouwen Peter Dyckhoff, Bilder göttlichen Lebens Ikonen schauen und beten, Freiburg
2007
Gerhard Jan Rötting, Liebe 1ISTt Wille ZU) Einssein. Die Drei-Einigkeits-Ikone VO  > Andre) Rubljöw,
Breklum 1982,

25 Henry Nouwen PDeter Dyckhoff, Bilder göttlichen Lebens. Ikonen schauen und beten, Freiburg
2007, 92895



» Wegweiser ZUV Finheit« Die Dreifaltigkeitsikone des Andrej Rublev als Leitbild für die ()kumene 61

mehr ein Weg, tiefer in das Geheimnis des göttlichen Lebens einzutreten un gleichzeitig SalıZ
C72Gund al engaglert Jleiben 1n dem ngen HHSGIG:: hass- un! angsterfülltren Welt

Ireffend beschreibt Nouwen die Erfahrung, die schon viele Menschen beim Betrachten
VO  a’ Rublevs Troika gemacht haben „Wenn WITr UuNns betend VOTL die Ikone stellen, spuren WIr
iıne freundliche Einladung, uNs VELLLTALLEGNHN Gespräch beteiligen, das zwischen den drei
göttlichen Engeln statthındet, un: uns ihnen den TLisch gesellen. Die ecwegung VO

Vater 7A0 Sohn un: VO Sohn und (eist ZU. Vater wird ine ecwegung, in welche der Beter
hineingehoben un dort sicher gehalten wird.  *27 Anschließend beschreibt Nouwen se1n DaNz
persönliches Erlebnis, welches ihm durch diese Ikone geschenkt worden ISt. AIn einer schweren
EeITt me1lines Lebenss, in der das mündliche Gebet fast unmöglich geworden WAar und gelstige
und seelische Erschöpfung mich leicht eın Opfer VO  w Gefühlen der Angst un der Verzweiflung
hatten werden lassen, wurde ein langes, stilles Verweilen VOTLF dieser Ikone der Anfang me1liner
Heilung. Während ich lange Stunden VOL Rublevs Dreifaltigkeit safs, merkte ich, WwI1e allmäh-
ich meln Schauen 7A08 Gebet wurde. [ Dieses schweigende Gebet je{ß nach und nach me1line
innere Unrast hinwegschmelzen un hob mich in den Kreis der Liebe, einen Kreis,
der VO  e den Mächten der \Welt nicht durchbrochen werden konnte. uch WenNnNn ich VO  3

der Ikone wegging und iın die vielen Pflichten des täglichen Leben hineingezogen wurde, kam
MIr VOI), als bräuchte ich den heiligen OUrt, den ich gefunden hatte, nicht verlassen un

könnte dort wohnen leiben, Was auch immer ich tate un wohin auch immer ich Qing. E
Durch die Betrachtung dieser Ikone lernen WITL, MIt UNsereInN inneren Auge sehen, dass alle
Betätigung 1in dieser elt L1UT dann Frucht bringen kann, WE s1e sich in diesem göttlichen
Kreis ansiedelt. “ \Was für das gesellschaftliche FEngagement oilt, trifit IST recht auf UNsCICIH

Einsatz für die Versöhnung der Kirchen Er kann NUuUr dann Frucht bringen, WEeNn selinen

rsprung in der göttlichen Liebe hat, VO  a der Rublevs Bild anschaulich Ausdruck oibt.
Schlie{fslich oll noch IN Stimme AUSs der reformiert bzw. freikirchlich gepragten

Christenheit Wort kommen, denn auch hier, fernab der orthodoxen Tradition, kann Rublevs
Dreifaltigkeitsikone hre Wirkung entfalten. Gerhard Rötting berichtet in seinem Buch ‚Liebe
IS Wille Z Einssein“ VO  - einer ähnlich starken un! prägenden Erfahrung MIt diesem
Bildnis WI1e Nouwen. Er schreibt: Eın älterer Theologe schenkte mir ine Kunstdruckkarte
mıt der Ikone VO  z Andre) Rubljöw. och weils ich, WasSs ich damals empfand, als ich die Ikone
AB ersten sah Drei heilige Personen in eins! Und bevor der altere Theologe anfıng,
mMır Finzelheiten dieser jahrhundertealten Ikone erklären, gng mir auf: Vor dir liegt ‚Wr

noch ein schier unergründbares Geheimnis, aber wird sich dir ach und nach öffnen. Und
geschah Die drei Personen erschlossen sich mIır mehr und mehr. Mich ZO£ ihrem

innersten Willen, den ich auf ihren Gesichtern me1inte ablesen können, nämlich LDiese
Drei scheinen sich darin ein1g se1n, für immer und eW1g in Liebe beieinander leiben
wollen. Bald darauf gab in meinem Leben ine Stunde, die ich nicht VEISCSSCH werde.
Die Dreieinigkeits-Ikone des Andrej Rubljöw stand VOTIL MIrFr. Plötzlich wußte ich mich VO  ]

einer unaufhörlich zirkulierenden Gottesliebe umgeben. Dieses Wissen, dieses Umhülltsein hat
mich seitdem nicht mehr verlassen.“ Für Rötting 1st der Gedanke der Finheit bei der Deutung

Henry Nouwen Peter Dyckhoff, a.a.O.;,
Henry Nouwen Peter Dyckhoff, Ka

28 Ienry Nouwen Peter Dyckhoff, aa O:
Jan Gerhard Kötting, Liebe ISt Wille ZU) Einssein. Die Drei-Einigkeits-Ikone VO  — Andre; Rubljöw,
Breklum 1982
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dieser Ikone besonders wichtig deshalb oibt SCII1CIIL ihr gewidmeten Buch auch den Titel
Liebe 1IST Wille ZU) Finssein und spricht nicht VO  z} der „Dreifaltigkeit (ein Begriff.

der Aspekt der Vielfalt anklingt) sondern bevorzugt die Bezeichnung „Dreieinzigkeit In diesem
Sinne schreibt „Die drei heiligen Personen (sottes leben ständig dieser Liebe Sie IST hre
Natur hne diese Liebe Aäuft weder dieser e1it noch Ewigkeit T1WAas hre Liebe IST Wille
ZAUR Einssein Hier ebt nicht C1iMN Einzelner Die drei Personen (Jottes haben VO  e Ewigkeit her
den Beweis angetT'! eicn Liebe 1nNtT Ich hatte NC Lebensantwort gefunden C3Ü

Wille ZU FEinssein un Freiheit der Liebe das ökumenische Potential
der Dreifaltigkeitsikone

Diese Lebensantwort hat Rötting dann auch praktisch umgesetzt Inspiriert durch
die Dreifaltigkeitikone und ihre Botschaft hat NC christliche Lebensgemeinschaft
gegründet die sich die Einheit des Volkes (ottes 7A0 Tiel DESECTZL hat Sie tragt den Namen
„Jesus Bruderschaft“ und 1ST Jahr 961 entstanden: SCIT 969 IST SIC aNSASSIE Gnadenthal

Taunus, CI tes /isterzienserinnen Kloster nach un! nach wieder aufgebaut wurde un
CIn AaNZCS orf C1MN Modell-Projekt verwandelt worden IST I )Jort leben ehelose Brüder un
Schwestern (zumeist kinderreiche) Familien als „drei Stände Inmen [Das Anliegen
der Einheit iIST hier WEeIT gefasst: umfasst Verheiratete un Ledige, Männer und Frauen, Alte
und unge, katholische und evangelische Christen, Menschen aus Kirchen un Freikirchen. Ja
auch VOTL der „Ur- Irennung” zwischen Juden und Christen macht der (eist der Okumene i
der Jesus-Bruderschaft nicht halt, denn CIM (inzwischen verstorbenes Mitglied) gehörte dem
jüdischen 'olk 31 Die Spiritualität der „Einheit des Volkes Giottes“ IST 1er WEeITL gefasst, denn

geht ZU die Einheit innerhalb der Christenheit, also die Okumene i CHSCICH
Sinn zugleich aber auch die FEinheit zwischen dem ten un dem Bundesvolk,

den christlich-jüdischen Dialog
In diesem Zusammenhang IST aufschlussreich dass die Dreifaltigkeitsikone für

die Spiritualität der Jesus Bruderschaft 111C zentrale Rolle spielt Eine nach den Vorschriften
der orthodoxen TIradition „handgeschriebene Ikone 1ST das CINZISC Bildnis, welches den
Gottesdienstraum schmückt In der „Lebensschule Art Noviziat VO  - der Dauer
Jahres, welche die Anwärter früher durchlaufen hatten, spielte die Unterweisung anhand
der Dreifaltigkeitsikone Rublevs 111C bedeutende Rolle Und .HMaus der Stille die Jesus-
Bruderschaft (:äste „Stillen Wochenenden einlädt, bildete die Betrachtung dieser Ikone über
Jahre hinweg das CINZISC Ihema och heute beginnt der „Grundkurs Spiritualität der Jesus-
Bruderschaft durch den Menschen der Art VO  ' Terziaren die „Weg-Gemeinschaft”
herangeführt werden ollen, IMMIL ausführlichen Erläuterung ZUrC Dreifaltigkeitsikone VO  a’

Rublev Hierzu wird die sogenannte „Diaphonie gebraucht d 5Bl Tonbildschau, welche Rublevs
Dreifaltigkeit MIt Bild un! Tlext differenzierter Weise erschlie{$t Diese Tonbildschau konnte

der Vergangenheit bei der Jesus Bruderschaft für die Vorführung Kirchen und Gemeinden
ausgeliehen werden, und SIC wurde auch über den der Kommunität gehörenden „Präsenz-
Verlag vertrieben In diesem Verlag IST auch das Buch 1 Yas Mysterium der Dreieinigkeit nach
der Dreifaltigkeitsikone VO  w Andre; Rublev VO  — Matrthias Berber, Mitglied der Jesus-

Jan Gerhard Rötting, O 9
351 die Autobiographie: Marc Mose Hoffmann, Keine halben Sachen. Hippie — Polizist —Jude Christ.

Autobiographie, Hünfelden 1999
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Bruderschaft, erschienen.““ In dem Schlusskapitel über „Die Dreieinigkeit als Vorbild für
Leben“ heift dort: „Gott 1St Einheit un! Gemeinschaft zugleich. Und damit 11 BT,

der Dreieine, Ul auch z ıx Vorbild für Verhältnis anderen Menschen werden und
der Gemeinschaft, in die unls hineingestellt hat. Wenn WIr das Vorbild des dreimal einen

(rJottes VOI ugen haben, wird Verhältnis Z Nächsten anders: Wir sehen in ihm nicht
mehr die Bedrohung, den potentiellen Feind, den WIr unNns heimlich ZULI Wehr sertzen

mussen. ST WeTr se1in Vertrauen in die „Jenseitige 1« gegründet hat, wird das LDiesseits MmMIt
seinen Bedrohungen und Bosheiten furchtlos durchschreiten.“

[Diese Hinweise mogen genugen, aufzuzeigen, dass die Dreifaltigkeitsikone Rublevs
ine Quelle der Spiritualität dieser ökumenischen Gemeinschaft ISt [ )ass Inan auf intensive
Weise IMNmMmMeEenN leben möchte und dabei Gebet, Arbeit, Alltag, Freizeit und eld mitein-
ander teilt, und VOTL allem in welchem (eist sich dieses usammenleben vollzieht dies hat
Ial sich gleichsam Rublevs Bildnis abgeschaut. Lazu noch einmal die Worte VO  = Rötting:
] Das oroße Ihema der Ikone IST die Liebes-Bewegung VO  . einer Person ZULE anderen. I )as heifßt
Keine der drei Personen reifst die Ehre sich. E Unser Gott ebt immer SIMn ezug auf den
anderen“ Er ISt bleibend auf andere ausgerichtet. Darum: Hier wird geschenkt, gefördert und
nicht ZUETST gefordert! Hier ne1igt sich hörend ine Person ZUTLC andern und beschenkt sS1e MIt
ihrer Liebe. “* So 1St die Drei-Einigkeits-Ikone einem konkreten ‚Voör-Bild‘ für das geme1n-
SaImllıc Leben geworden: „Wir können (G0tt lieben, den dreieinen (0tt un nach seinem
Ur-Bild miteinander als Versöhnte, als Brüder und Schwestern leben Dreieiniger Gott,; Du
zündest in uns das Verlangen, brüderlich 1Ns se1in MmMIt denen, die ich lieben und Du
bevollmächtigst unNs, miteinander 1NSs Jleiben, damit die Welt glauben kann. C355

Freilich blieb INa bei dieser lebenspraktischen Auswertung der Ikone VOT Einseitigkeiten
nicht gefeit. [ Jass der Aspekt der gegenseltigen Unterordnung stark betont wurde, hat
autoritaren Leitungsstrukturen Vorschub geleistet. Hier hat die Jesus-Bruderschaft einen
ern- und Reifungsprozess durchgemacht der wiederum VO  — der Dreifaltigkeitsikone
begleitet wurde. Heute wird anhand dieses Bildes deutlich gemacht, dass bei der „Drei-
Einigkeit” inNe Einheit VO  b v»erschiedenen Personen geht un dass für das gemeinsame
Leben der gegenseltigen Toleranz bedarf. So 1STt ITa  — in der Deutung dieser Ikone VO

„Willen ZU Einssein“ ZULC „Freiheit der Liebe“ fortgeschritten.”“ Dieser Erkenntnisprozess
verläuft analog ZUTLCmEntwicklung der ökumenischen ewegung, das anfänglich
favorisierte Einheitsmodell der „organischen Union“ VO  ] Ffreiheitlicheren Modellen WI1IE dem-
jenigen der „Einheit In Vielfalt“ und der „Koinonia ? abgelöst worden 1ISt

Matthias Berber, Das Mysterium der Dreieinigkeit nach der Dreifaltigkeitsikone des Andrej Rublev,
Gnadenthal 198
Matthias Berber, La
Matthias Berber, aa.O-

35 Matthias Berber, a.a.W.,
Für diese Mitteilungen danke ich Bruder Franziskus Joest, dem gegenwartigen Prior des Brüderzwei-
SCS der Jesus-Bruderschaft, der mıit mır Februar 2011 ein ausführliches Gespräch hierüber
geführt hat
Was Modell der Koinonia annn geradezu als Umsetzung der Botschaft der Dreifaltigkeitsikone iın
eine Zielvorstellung kirchlicher Einheit betrachtet werden. Vgl diesem Einheitsmodell Jutta
Koslowski, Die Einheit der Kirche in der ökumenischen Diskussion. Zielvorstellungen kirchlicher
FEinheit 1M katholisch-evangelischen Dialog, Studien ZUTLC systematischen Theologie und Ethik 52
Münster 2008, 196—232
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Leitbild der FEinheit un Vision von Gemeinschaft: der Symbolgehalt
der Dreifaltigkeitsikone

Lie verschiedenen Autoren, die hier als Zeugen für die Relevanz der Dreifaltigkeitsikone
angeführt worden sind, NIsSLAMMIC verschiedensten Konfessionen un christlichen
Iraditionen dies allein 1St schon eın Hinweis auf die Brückenfunktion, die Rublevs Troika
erfüllt. Eines jedoch haben S1e alle gemeinsam: Sie leben in einer christlichen Kommunität. Es
scheint iıne innere Beziehung geben zwischen der trinitarischen Gemeinschaft, die (J0o0ttes
Wesen ausmacht, un! der Gemeinschaft der drei Engel aufRublevs Bild, SOWIl1e der Sehnsucht
nach gemeinsamem Leben, welche die Menschen zusammenführt. Aufßerdem bleibt festzu-
halten, dass die Dreifaltigkeitsikone sowohl auf spiritueller als auch auf ökumenischer Ebene
ine Vision vermittelt, un:! dass zwischen beiden I)imensionen eın Zusammenhang esteht:
UDie me1lsten Menschen, denen Rublevs Bildnis für ihr geistliches Leben tTWAas bedeutet, CIMD-
fangen die Botschaft der FEinheit daraus. So 1St Rublevs Dreifaltigkeitsikone eın wichtiger
Impuls für den geistlichen Okumenismus. Dabei bemüht INa  ] sich die Wiederherstellung
der sichtbaren FEinheit 7zwischen den Kirchen nicht auf dem Wege des theologischen Dialogs
oder der kirchenpolitischen Verhandlung, sondern durch das Gebet, welches die Gläubigen
aUus den verschiedenen Konfessionen gemeinsam oder jeder für sich VOL (Oft bringen, und
durch das geistliche Leben, das S1e miteinander verbindet. LDieser geistliche Okumenismus,
der auch als „Okumene VO  — unten“ bezeichnet werden kann (denn geht VO  a’ der Basıis,
VO Kirchenvolk aus) ISt in der derzeitigen Situation, verhärtete Fronten das kirchen-

politische Geschehen bestimmen, eın Zeichen der Hoffnung. Und gerade in der Begegnung
mi1t der rthodoxie, die gelebte Spiritualität den Vorrang VOTL dogmatischen Definitionen
at, tragt der spirituelle Weg, dem UIls die Betrachtung VO  — Rublevs Dreifaltigkeitsikone
einlädt, die Verheifßsung einer gegenseltigen Annäherung in sich.

Vl 111  . zusammenfassen‚ welches Leitbild der Einheit die Ikone der Heiligen
Dreifaltigkeit enthält, 1St dasjenige einer „Einheit IN Vielfalt — DDie Polarität und
Komplementarität, welche darin zxx Ausdruck kommt, wird schon auf sprachlicher
Ebene durch die komplexe Bezeichnung „Drei-Eingkeit” deutlich. Theologisch steht Sie 1in

Zusammenhang miıt der Trinitätslehre, wonach (ott die Liebe 1st ( Joh 4, 16) un eshalb
in sich Gemeinschaft birgt. [ )as Spannungsgefüge VO  ; FEinheit un Dreiheit (und die Syanı-
bolische Kraft der Zahl drei, welche die Dualität der /7wei einer Synthese transzendiert)
ermöglicht Verschiedenheit un Individualität, ohne dHSS dadurch die Liebesgemeinschaft
in rage gestellt wird. I dies ISt das revolutionäre Potential der Drei-Einigkeitsikone, denn

1ST eın Gegenmodell allen Formen politischer Uniformität, welche die Menschen
einengen und unterdrücken. Nicht Macht un Zwang, sondern Freiheit un Liebe sind
hier das Band,; welches die Einzelnen miteinander verbindet. DDies 1sSt ebenso eın Gegenbild

autoritaren Strukturen innerhalb der Kirche,” WI1e s1e gegenwärtig VOT allem durch
die katholische Hierarchie durchgesetzt werden un: die ökumenischen Beziehungen den
Schwesterkirchen belasten. Mit künstlerischen Mitteln hat Rublev hier auf unvergleichli-
che Weise ZU. Ausdruck gebracht, VO  «] welcher Art die Einheit ISt, die (3OtT UuNns schenken

Vgl hierzu Jutta Koslowski, Die Einheit der Kirche 1n der ökumenischen Diskussion, 495—524:
Jutta Koslowski, „Einheit ın Vielfalt“ als Zielvorstellung kirchlicher Einheit, Okumenische Rundschau 57

69—8
Vgl AÄndastasios Kallis, [ J)as hätte ich n gewußt. 100 Fragen einen orthodoxen Theologen
(Orthodoxe Perspektiven Münster 2005,
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möchte entsprechend dem Motto der ökumenischen ecwegung: WI1e€e du, Vater, ın MIr

un ich in dir. dass auch SZE iın unNs 1Ns selen. (Joh 2210


